
Regierungserklärung von Bundeskanzlerin Angela Merkel 

„Deutschland zu neuer Stärke führen." 
Unter das Leitbild „Frei
heit in Verantwortung" 
stellt Bundeskanzlerin An
gela Merkel die christlich
liberale Koalition der Mit
te. Die neue Regierung wer
de die Weichen für das 
zweite Jahrzehnt des 21. 
Jahrhunderts stellen, er
klärte die Bundeskanzle
rin vor dem Deutschen 
Bundestag in Berlin. Ihre 
erste Regierungserklärung 

zu Beginn der neuen Le
gislaturperiode hatte sie 
unter das Motto „Wachs
tum. Bildung. Zusammen
halt. Deutschland zu neuer 
Stärke führen." gestellt. 

Die Krise habe Deutsch
land vor die größte Be
währungsprobe seit der 
Deutschen Einheit gestellt, 
so Bundeskanzlerin Angela 
Merkel. Kurzfristige Krisen
bewältigung und langfris-

tige Weichenstellungen sei
en daher „zwei Seiten einer 
Medaille". 

• 
Fünf zentrale Aufgaben 

Die CDU-Vorsitzende nann
te fünf zentrale Punkte, die 
das Regierungshandeln in 
den nächsten vier Jahren be
stimmen werden: die Über
windung der internationa-
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len Finanz- und Wirtschafts
krise, die Verbesserung des 
Verhältnisses der Bürger 
zum Staat, eine Antwort auf 
den demografischen Wan
del geben, einen zukunfts
festen Umgang mit natürli
chen Ressourcen finden so
wie das Verhältnis von Frei
heit und Sicherheit ange
sichts der neuen Bedrohun
gen weiter festigen. 

Mit Blick auf die erste Auf
gabe kündigte Merkel die Ver
längerung des Kurzarbeiter
geldes an, um den Anstieg der 
Arbeitslosigkeit einzudäm
men. Dennoch Lwürden die 
Probleme „erst noch größer, 
bevor es wieder bess~t wer
den kann". Dabei gehe es 
nicht allein um die deutsche 
Volkswirtschaft, sondern um 
die globale Wirtschaft insge
samt. Denn weltweit würden 
„die Karten neu gemischt". 

• 
„Voraussetzungen 

für neues Wachstum 
schaffen" 

Unter der Führung der christ
lich-liberalen Koalition der 
Mitte werde Deutschland 
seine Chancen ergreifen, um 
gestärkt aus der Krise her
auszukommen. Wichtigster 
Hebel dazu sei ein starkes 
wirtschaftliches Wachstum. 
Hierfür sollen die Bürger be
reits zum 1. Januar 2010 
deutlich entlastet werden. 

Ab 2011 seien weitere Steu
ersenkungen geplant, zum 
Beispiel bei der Einkommen
steuer. Maßnahmen zum 
Bürokratieabbau sollen dazu 
beitragen, das Verhältnis von 
Staat und Bürgern zu verbes
sern. 

• 
Wachstumsbesch leu

nigungsgesetz 

In einem ersten Schritt hat 
die Koalition das Wachs
tumsbeschleunigungsgesetz 
auf den Weg gebracht, um 
neues Wachstum zu schaf
fen, 1 nvestitionen zu fördern, 
Arbeitsplätze zu sichern, Ver
trauen zu schaffen und die 
Menschen zu motivieren. 
Gewinnen sollen vor allem 
Familien durch Erhöhung des 
Kindergelds, Anhebung des 
Kinderfreibetrags und Entlas
tungen bei der Erbschaft
steuer. Für Unternehmen 
wird die Unternehmensbe
steuerung verändert. 

• 
Antworten auf 

den demografischen 
Wandel 

Zur dritten Hauptaufgabe 
sagte Merkel, die Rente mit 
67 sei ein erster Schritt, um 
die Sozial- und Rentensys
teme demografiefest zu ge
stalten. Hinzukommen müs
se eine Entkopplung der Ar-

beitskosten von den Aus
gaben für die soziale Sicher
heit. Zudem werde eine Ka
pitaldeckung bei der Pfle
ge eingeführt. Die Kanzle
ri n betonte, dass die neue 
Regierung der Sanierung 
der Haushalte und gene
rationengerechten sozia
len Sicherungssystemen die 
höchste Priorität einräume. 
Einen hohen Stellenwert 
messe sie gleichzeitig den 
Themen Bildung und Inte
gration bei: Für Bildung und 
Forschung werde der Bund 
bis 2013 seine Ausgaben um 
zwölf Milliarden Euro er
höhen. 

• 
„Der Schutz unseres 

Klimas ist eine 
Menschheitsaufgabe" 

Zur Erfü llung der vierten 
Aufgabe gehört nach den 
Worten der Kanzlerin ein 
Erfolg der UN-Klimakonfe
renz in Kopenhagen Ende 
des Jahres. Die internatio
nale Finanzmarkt- und Wirt
schaftskrise dürfe keine „bil
lige Ausrede für den man
gelnden Schutz der Umwelt 
sein". Ein Kurs für nachhal
tiges Wachstum, mit dem 
die Bedürfnisse zukünftiger 
Generationen im Bl ick be
halten werden, sei hier der 
Schlüssel. Daher werde die 
Regierung darauf drängen, 
dass „dauerhafte tragfä-
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hige, globale Lösungen ge
funden werden", erklärte 
die Bundeskanzlerin. 

In Deutschland setzt die 
Koalition auf einen ausge
wogenen Energiemix. Dies 
schließe die Erkenntnis ein, 
dass die Kernenergie als 
Brückentechnologie für ei
ne Übergangszeit unver
zichtbar bleibe. Daher wür
den die Laufzeiten der si
cheren deutschen Kern
kraftwerke verlängert. Auch 
auf die Beiträge neuer, ef-

fizienter Kohlekraftwerke 
könne zum Schutz des Kli
mas nicht verzichtet wer
den. 

• 
Bekenntnis 

zur Wehrpflicht 

Schließlich will die neue Re
gierung das Verhältnis von 
Freiheit und Sicherheit an
gesichts der neuen Bedro
hungen festigen. Ausdrück
lich bekannte sich die Kanz-

lerin zur Vision einer von 
Nuklearwaffen befreiten 
Welt, zur Abrüstung und zur 
internationalen Verantwor
tung Deutschlands. Die Re
gierungschefin dankte den 
Soldaten, Polizisten und 
Entwicklungshelfern für ih
re zum Teil gefährlichen 
Aufgaben. Der auf sechs 
Monate gekürzte Wehr
dienst solle effizienter aus
gestaltet werden, „damit 
dies kein Einstieg in den 
Ausstieg wird". 

Nominierung von Günther H. Oettinger begrüßt 

„Großer Erfahrungsschatz 
und wirtschaftlicher Sachverstand." 

Als „politisches Schwerge
wicht mit großem wirt

schaftlichen Sachverstand" 
haben der Vorsitzende der 
CDU/CSU-Gruppe im Euro
päischen Parlament, Werner 
Langen (CDU), und der Co

Vorsitzende Markus Ferber 
(CSU) die Benennung von 
Günther H. Oettinger als neu
en deutschen EU-Kommissar 

begrüßt. Als Ministerpräsi
dent eines der größten und 
wirtschaftlich stärksten Bun
desländer verfüge Oettinger 
über hervorragende Kontak
te und Erfahrung auf Bun
des- und Europaebene. 

Deutschland müsse mit 
Oettinger deshalb ein Res-

sort mit Wirtschaftsbezug 
in der EU-Kommission be
setzen, verlangten Langen 
und Ferber. „Deutschland 
als größter Mitgliedstaat 
muss in Zukunft die Wirt
schaftspolitik der Europäi
schen Union prägen. Dies 
ist von entscheidender Be
deutung für die Unterneh
men in unserem Land. 

Günther H. Oettin
ger verfügt hierfür 
über einen großen 
Erfahrungsschatz 
und umfassende 
Kontakte in Wirt
schaft und Politik." 

Die CDU/CSU
Gruppe im Euro

päischen Parlament werde 
konstruktiv und vertrauens
voll mit Günther H. Oet
tinger zusammenarbeiten, 
kündigten Werner Langen 
und Markus Ferber an. „Wir 
werden an einem Strang 
ziehen, um die wirtschaftli
chen Rahmenbedingungen 
für deutsche Unternehmen 
zu verbessern". 
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Hermann Gröhe 

Selbstvergewisserung und Öffnung 
Dass ich im 20. Jahr nach 
dem Fall der Mauer Gene
ralsekretär der CDU, der 
Partei der Deutschen Ein
heit, geworden bin, erfüllt 
mich mit großer Freude. 
Denn die CDU ist für mich 
eine persönliche Herzens
angelegenheit. 

Mit 16 Jahren bin ich in 
sie eingetreten - früher ging 
es nicht. Am 3. November 
1989, unmittelbar vor dem 
Fall der Mauer, wurde ich 
Vorsitzender der Jungen 
Union und ein Jahr später in 
Leipzig zum ersten Vorsit
zenden der gesamtdeut
schen Jungen Union ge
wählt. Diese Wahl und die 
Jahre der Wiedervereini
gung haben mich stark ge
prägt, umso mehr, als meine 
Eltern 1958 aus Leipzig in 
den Westen geflohen sind 
und wir stets den Kontakt zu 
den Verwandten im anderen 
Teil Deutschlands pflegten. 

In meiner neuen Aufgabe 
werde ich hart dafür arbei
ten, dass die CDU die erfolg
reichste Partei in der Ge
schichte der Bundesrepub
lik Deutschland bleibt. Die 
Voraussetzungen dafür sind 
gut. Bei der Bundestags
wahl haben wir etwas ge
schafft, mit dem viele schon 
nicht mehr gerechnet ha-

03109 

CDU-Generalsekretär Hermann Gröhe 

ben: Erstmals seit 1994 ha
ben die bürgerlichen Partei
en im Bundestag wieder ei
ne Mehrheit. Unter Angela 
Merkel ist uns der Ausstieg 
aus der Großen Koalition in 
eine Koalition mit unserem 
Wunschpartner FDP gelun
gen. Die Union liegt heute 
mit über zehn Prozentpunk
ten deutlich vor der SPD 
und ist die einzige verblie
bene Volkspartei. 

Trotz der guten Aus
gangslage liegen als CDU 
große Herausforderungen 
vor uns. Zum einen wird es 
die von uns getragene Regie
rung nicht einfach haben. 
Die Folgen der internationa
len Finanzmarkt- und Wirt
schaftskrise werden wir noch 
lange spüren. Zum anderen 
ist klar, dass wir als Union mit 
33,8 Prozent der Wähler
stimmen auf Dauer nicht zu-

frieden sind. Wir müssen zu
legen und uns am Erststim
menergebnis der Bundes
tagswahl orientieren, das na
he 40 Prozent liegt und zeigt, 
welches Potenzial wir haben. 

Ich bin der festen Über
zeugung, dass wir uns breit 
aufstellen müssen, um dieses 
Potenzial auszuschöpfen. Es 
muss uns gelingen, die vom 
Linksruck der SPD ent
täuschten Wähler dauerhaft 
an uns zu binden und zu
gleich jene zurückzugewin
nen, die wir an die FDP verlo
ren haben. Dies kann uns nur 
gelingen, wenn wir den An
spruch, der mit dem Begriff 
Volkspartei der Mitte ver
bunden ist, ernst nehmen. 
Wir müssen es schaffen, von 
der Arbeitnehmerschaft bis 
zum Wirtschaftsflügel, von 
den Jungen in der CDU bis zu 
den Senioren, von Ost nach 
West oder in der Ökumene 
evangelischer und katholi
scher Christen immer wieder 
politische Brücken zu bauen 
und zu gemeinsamen Be
schlüssen zu kommen, die 
deutlich machen: Die CDU 
hat das Gemeinwohl im Blick 
und gestaltet Politik für ganz 
Deutschland. 

Der Koalitionsvertrag, den 
Union und FDP miteinander 
vereinbart haben, ist dafür ei-
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ne gute Grundlage. „Wachs
tum. Bildung. Zusammen
halt." Diese Überschrift klingt 
nüchtern, macht aber deut
lich, worauf es jetzt an
kommt. Nur mit Wachstum 
werden wir die Krise über
winden und Arbeitsplätze 
und Wohlstand sichern. Nur 
mit Wachstum werden wir 
auch in der Lage sein, die öf
fentlichen Finanzen zu sanie
ren. Auf Wachstum zielt des
halb ein ganzes Bündel von 
Maßnahmen, zu dem auch 
die Entlastung der Bürger von 
Steuern gehört, insbesonde
re die Entlastung der unteren 
und mittleren Einkommen 
und der Familien. 

Zugleich werden wir nur 
dann Erfolg haben, wenn wir 
zur Bildungsrepublik Deutsch-

Hermann Gröhe ist neu
er Generalsekretär der 
CDU. Auf Vorschlag von 
Bundeskanzlerin Angela 
Merkel hatte der Bun
desvorstand Hermann 
Gröhe einstimmig zum 
Nachfolger von Ronald 
Pofalla nominiert. Der 
Neusser Hermann Gröhe 
übernahm am 28. Okto
ber seine neue Aufgabe. 

Hermann Gröhe wird 
das Amt bis zu seiner of
fiziellen Wahl im Rahmen 
eines Bundesausschusses 

land werden. Unser Wohl
stand hängt davon ab, dass wir 
gut ausgebildete Menschen 
haben, die kreativ und innova
tiv sind. Deshalb hat die Koali
tion Bildung und Forschung in 
den kommenden vier Jahren 
klare Priorität eingeräumt. 

Wachstum und Bildung 
sind auch Voraussetzung für 
gesellschaftlichen Zusammen
halt. Wir brauchen eine star
ke Wirtschaft, eine verläss
liche soziale Sicherung und gut 
ausgebildete, selbstbestimm
te Menschen, damit wir ein 
lebenswertes Land bleiben, in 
dem die Menschen zusam
menhalten. Ein Land, in dem 
jeder weiß, dass es nicht nur 
um sein eigenes Fortkommen 
geht, sondern um ein gutes 
Leben für möglichst alle. 

ZUR PERSON 

oder des nächsten CDU
Parteitages 2010 kommissa
risch führen. Seine politi
sche Laufbahn begann in 
der Jungen Union, deren 
Bundesvorsitzender er 1989 
bis 1994 war. Seit 1994 ist er 
Mitglied des Bundestages. 
Hier war er von 1994 bis 
1998 Sprecher der „Jungen 
Gruppe" und von 1998 bis 
2005 Sprecher für Men
schenrechte und humani
täre Hilfe der CDU/CSU
Fraktion. Von November 
2005 bis September 2008 

In diesem Amt werde ich 
mich dafür einsetzen, dass 
die CDU beides schafft: Sich 
ihrer selbst immer wieder zu 
vergewissern und ihrer Ver
wurzelung im christlichen 
Menschenbild gerecht zu 
werden. Und zugleich offen 
für Neues zu sein und mit 
beiden Beinen im heutigen 
Leben zu stehen. Wir wollen 
Chancen eröffnen. Wir wol
len jedem Einzelnen die 
Möglichkeit geben, sich 
bestmöglich zu entwickeln 
und seine Freiheit in Verant
wortung für sich und andere 
zu entfalten. In der Befähi
gung zu einem eigenverant
wortlichen Leben und zur 
Mitverantwortung für das 
Ganze sehe ich den Kern 
bürgerlicher Politik. 

war Gröhe Justitiar der 
CDU/CSU-Fraktion und ge
hörte damit dem ge
schäftsführenden Frak
tionsvorstand an. Dazu 
war er Mitglied des Aus
wärtigen Ausschusses und 
Obmann im sogenannten 
„BND-Untersuchungsaus
schuss". Hermann Gröhe 
war zuletzt seit 2008 
Staatsminister bei der 
Bundeskanzlerin und un
ter anderem für Bund
Länder-Beziehungen zu
ständig. 
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CDU/CSU - Bundestagsfraktion m i t neuem Vo rstan d 

Volker Kauder bleibt Vorsitzender 
Der geschäftsführende Vorstand der CDU/ 
CSU-Bundestagsfraktion und die Vertei
lung der Aufgaben: 
Fraktionsvorsitzender: Volker Kauder 
Erster Stellvertretender Vorsitzender 
und Vorsitzender der CSU-Landesgruppe: 
Hans-Peter Friedrich 
Erster Parlamentarischer Geschäftsführer: 
Peter Altmaier 
Stellvertreter des Ersten Parlamentari
schen Geschäftsführers und Parlamenta
rischer Geschäftsführer der CSU-Landes
gruppe: 
Stefan Müller (CSU) 
Weitere Parlamentarische Geschäftsführer: 
Martina Krogmann, Manfred Grund, Bern
hard Kaster 

Stellvertretende Vorsitzende mit den 
zugeordneten Aufgabenbereichen: 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Ar
beit und Soziales, Kirchen, Arbeitnehmer: 
Ingrid Fischbach 
Wirtschaft, Mittelstand, Tourismus, Peti
tionen: Michael Fuchs 
Bildung und Forschung, Kunst, Kultur und 
Medien: Michael Kretschmer 
Recht, Innen, Sport, Vertriebene, Flücht
linge und Aussiedler: Günter Krings 
Haushalt, Finanzen, Kommunalpolitik: 
Michael Meister 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent
wicklung, Umwelt, Naturschutz und Reak
torsicherheit: Christian Ruck (CSU) 
Außen, Verteidigung, Europa: Andreas 
Schocken hoff 
Gesundheit, Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz: Johannes Sing
hammer (CSU) 
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Volker Kauder, Vorsitzender, und Peter Altmaier, Erster Pa rl amen

tarischer Geschäftsführer der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Auf
bau Ost, Menschenrechte: Arnold Vaatz 
Justiziarin (CDU): Michaela Noll 
Justiziar (CSU): Wolfgang Götzer 
Sprecher der CDU-Landesgruppen: Joachim 
Hörster 

Die Vorsitzenden der Arbeitsgruppen und 
verantwortlichen Sprecher der Fraktion für 
den Aufgabenbereich der Arbeitsgruppe: 
Recht: Michael Grosse-Brömer 
Inneres: Hans-Peter Uhl (CSU) 
Wirtschaft und Technologie: Joachim pfeiffer 
Finanzen: Leo Dautzenberg 
Haushalt: Norbert Barthle 
Gesundheit: Jens Spahn 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau
cherschutz: Peter Bleser 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend: 
Dorothee Bär (CSU) 
Arbeit und Soziales: Karl Schiewerling 
Auswärtiges: Philipp Mißfelder 
Verteidigung: Ernst-Reinhard Beck 
Angelegenheiten der Europäischen Union: 
Michael Stübgen 

______ ..... llllililiii .......... _______________ _____ _ 



Verkehr, Bau und Stadtentwicklung: Dirk Fischer 
Bildung und Forschung: Albert Rupprecht (CSU) 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher
heit: Marie-Luise Dött 

Sport und Ehrenamt: Klaus Riegert 
Kultur und Medien: Wolfgang Börnsen 
Tourismus: Marlene Mortler (CSU) 
Petitionen: Günter Baumann 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent
wicklung: Holger Haibach 
Menschenrechte und Humanitäre Hilfe: 

Weitere Informationen zur Arbeit der Bundes
tagsfraktion von CDU/CSU finden Sie unter 
www.cducsu.de. Erika Steinbach 

Starker Mittelstand - Starkes Deutschland 

An der Spitze der Mittel
stands- und Wirtschafts
vereinigung der CDU/CSU 
steht weiterhin Josef Schlar
mann. Er wurde auf der 
9. Bundesdelegiertenver
sammlung der MIT in Ber
lin mit 97 ,6 Prozent für 
weitere zwei Jahre im Amt 
bestätigt. 

Zu seinen Stellvertretern 
wurden Hans Michelbach, 
Hartmut Schauerte, Barbara 
Ahrons, Jürgen Presser, 
Frank Gotthardt und Peter 
lbbeken gewählt. 

Schatzmeister bleibt Pe
ter Jungen. 

In ihrem Leitantrag for
derten die Delegierten ei
ne Stärkung der Sozia
len Marktwirtschaft. Es sei 
nicht die Aufgabe des Staa
tes, die einzelnen Wirt
schaftsprozesse auf den 
Märkten zu steuern. Bei 
den Wirtschaftsprozessen 
gelte der Primat des Mark
tes. Um wirtschaftsliberale 
Wähler zu gewinnen, müs
se die Union ihr wirtschafts
liberales Profil schärfen. 

Die Vorsitzende der CDU 
Deutschlands, Bundeskanz
lerin Angela Merkel, wür
digte in ihrer Rede die Be
deutung eines starken Mit
telstandes, „der Freiheit zu 
eigenem Handeln gibt". 
Nach dem Regierungswech
sel komme es jetzt darauf 
an, die Soziale Marktwirt
schaft so auszugestalten, 
dass die Stärkeren die Mög
lichkeit erhielten, für die 
Gesellschaft etwas zu leis
ten, damit den Schwächeren 
geholfen werden könne. 
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Volker Kauder: 

Kraftvoll ins neue Jahrzehnt 
Mit unserem Sieg bei der 
Bundestagswahl haben wir 
den Auftrag erhalten, unser 
Land in den nächsten vier 
Jahren zu regieren. Die Bür
gerinnen und Bürger haben 
mit ihrer Stimmabgabe eine 
deutliche Entscheidung ge
troffen: Sie wollten eine 
bürgerliche Regierung von 
CDU/CSU und FDP unter 
Führung von Bundeskanzle
rin Angela Merkel. 

Wir sind uns des Vertrau
ens der Bevölkerung bewusst 
und nehmen den Auftrag an: 
Wir werden unser Land aus 
der schwersten Wirtschafts
krise seiner Geschichte auf 
den Pfad von Wachstum und 
Wohlstand zurückführen. 

Die Regierungskoalition 
hat in drei Schwerpunkten 
festgelegt, worauf es an
kommt: Arbeit durch Wachs
tum, Chancen durch Bildung 
und Zukunft durch Zusam
menhalt. Das ist der Dreiklang 
in dieser neuen Koalition. 

Bei dem Thema Arbeit 
durch Wachstum ist es ent
scheidend, dass die Men
schen in ihrer Würde ernst ge
nommen werden. Wir wollen, 
dass die Menschen ihr Leben 
frei gestalten können und 
dafür eine dauerhafte wirt
schaftliche Existenzgrundla
ge haben. Deswegen bringen 
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wir mit dem Wachstumsbe
schleunigungsgesetz wirksa
me Maßnahmen auf den Weg, 
die unsere Wirtschaft stimu
lieren, Arbeitsplätze schaffen 
und Familien stärken. 

Weiter sind wir uns einig, 
dass Bildung der Schlüssel 
für das Weiterkommen in 
unserer Gesellschaft ist, für 
den Einzelnen, aber auch 
für unsere Gesellschaft ins
gesamt. Gute Bildung und 
Aufstiegschancen entschei
den über den Erfolg unse
rer Wirtschaftsordnung und 
über die Akzeptanz unse
rer Gesellschaftsordnung. 
Bildung ist zugleich die 
überzeugendste Antwort 
auf die Fragen der Globali
sierung: Nur mit weiterhin 
hervorragend ausgebilde
ten Bürgerinnen und Bür
gern wird Deutschland auch 
in Zukunft sein hohes 

Lebensniveau halten und 
weiter steigern können. 

Zukunft durch Zusam
menhalt heißt , dass wir dieje
nigen, die in unserem Land 
zum Zusammenhalt beitra
gen, auch in besonderer Wei
se anerkennen müssen. Nur 
gemeinsam können wir die 
anstehenden Probleme lösen. 
Nicht maximale Umvertei
lung bringt die größten sozia
len Fortschritte, sondern er
folgreiche Unternehmen, ge
sunde mittelständische Fir
men, kreative Unternehmer. 
Die gemeinsamen Anstren
gungen von Betriebsführung 
und Belegschaften sind die 
Garanten für ein Leben in Si
cherheit und Wohlstand. 

Arbeit durch Wachstum, 
Chancen durch Bildung, 
Zukunft durch Zusammen
halt: Das sind die Werte der 
sozialen Marktwirtschaft, 
wenn es darum geht, wirt
schaftliche und soziale In
teressen auszutarieren, und 
es sind die Werte der Solida
rität, der Menschlichkeit 
und der Würde des Einzel
nen, die uns so weit ge
bracht haben. All diejenigen 
in unserem Land, die diese 
Entwicklung mit unterstüt
zen, leisten einen wichtigen 
Beitrag, um unser Land vor
anzubringen. 



Wachstumsbeschleunigungsgesetz 

Unser Weg zu 
nachhaltigem Wachstum 
Die Bundesregierung hat ein Wachstumsbeschleunigungsgesetz verabschiedet, das die Voraus
setzungen für eine Entlastung der Bürger und eine nachhaltige Wachstumspolitik schafft. Die 

CDU setzt damit erste Punkte aus ihrem Wahlprogramm um: 

• Familien mit Kindern entlasten 
Wir werden Familien mit Kindern dauerhaft entlasten und zum 1. Januar 2010 das Kindergeld um 

je 20 Euro und die Freibeträge für Kinder auf 7008 Euro für jedes Kind erhöhen. 

• Wachstumsbedingungen für Unternehmen verbessern 
Wi r entwickeln die Unternehmensteuerreform in den Bereichen weiter, wo Änderungen mit der SPD 

nicht möglich waren: Um krisenverschärfende Wirkungen zu vermeiden, können Verluste bei 

bestimmten konzerninternen Umgliederungen in Zukunft besser steuerlich geltend gemacht werden. 

Bei den Zinsabzugsbeschränkungen („Zinsschranke") wird die steuerliche Freigrenze dauerhaft auf 

drei Millionen Euro erhöht - das entlastet insbesondere kleine und mittlere Unternehmen. 

• Erbschaftsteuerreform familienfreundlich weiterentwickeln 
Die Steuerbelastung für Geschwister und deren Kinder wird abgesenkt, die Bedingungen für die 

Unternehmensnachfolgewerden verbessert und krisenfest gestaltet. 

• Senkung der Mehrwertsteuer im Hotel- und Gastronomiegewerbe 
Ab 1. Januar 2010 wird für Beherbergungsleistungen im Hotel- und Gastronomiegewerbe der 

Mehrwertsteuersatz auf 7 Prozent ermäßigt. 

Die CDU wird den Kurs für mehr Wachstum in Deutschland Schritt für Schritt fortsetzen. Nur mit 

nachhaltigem Wachstum können wir die Folgen der Krise dauerhaft überwinden. Dies hilft den 
Menschen in unserem Land. 

Die Mitte. CDU 
V.l.S.d.P.: COU·BundesgeschJftsstelle 1KllngelhOferstraße8 l 10785 Berlin l lnfo@Cdu.de 1 www.cdu .de 
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10 Die ne~e Bundesregierung 

So sieht die neue 

Bundeskanzlerin Kanzleramt 
Angela Merkel {CDU) Ronald Pofalla {CDU) 

Staatsministerin für lnte- www.kanzleramtschefde 

gration: Maria Böhmer 
Staatsminister für Kultur: 

Bernd Neumann 
Staatsminister für Bund

Länder-Koordination: 

Eckart von Klaeden 
www.bundeskanzlerin.de 

Gesundheit 
Philipp Rösler {FDP) 

Parlamentarische 
Staatssekretäre: 

Daniel Bahr, 

Annette Widmann-Mauz 

www.bmg.bund.de 

Inneres 
Thomas de Maiziere 

{CDU) 

Parlamentarische 

Staatssekretäre: 

Christoph Bergner, 

Oie Schröder 

www.bmi.bund.de 

Arbeit und Soziales 
Franz Josef jung {CDU) 

Parlamentarische 

Staatssekretäre: 

Hans-Joachim Fuchtel, 

Ralf Brauksiepe 

www.bmas.de 

Justiz 
Sabine Leutheusser-
Schnarrenberger (FDP) 

Parlamentarischer 

Staatsekretär: 

Max Stadler 

www.bmj.bund.de 

Auswärtiges Amt 
Guido Westerwelle {FDP) 

Staatsminister: 

Werner Hoyer, 

Cornelia Pieper 
www.auswaertiges-amt.de 

Umwelt 
Norbert Röttgen {CDU) 

Pa rla menta rische 
Staatssekretäre: 
Ursula Heinen-Esser, 

Katherina Reiche 

www.bmu.de 



ndesregierung aus 

Bildung und Ernährung, Familie, Senioren, Finanzen 
Forschung Landwirtschaft und Frauen und Jugend Wolfgang Schäuble (CDU) 
Annette Schavan (CDU) Verbraucherschutz Ursula von der Leyen Parlamentarische 
Parlamentarische llse Aigner (CSU) (CDU) Staatssekretäre: 
Staatssekretäre: Parlamentarische Parlamentarischer Steffen Kampeter, 
Thomas Rachel, Staatssekretäre: Staatsekretär: Hartmut Koschyk 

Helge Braun Julia Klöckner, Hermann Kues www.bundesfinanz-
www.bmbfde Gerd Müller www.bmfsfj.de ministerium.de 

www.bmelv.de 

Verkehr, Bau und Verteidigung Wirtschaft und Wirtschaftliche 
Stadtentwicklung Karl Theodor Technologie Zusammenarbeit 
Peter Ramsauer (CSU) zu Guttenberg (CSU) Rainer Brüderle (FDP) und Entwicklung 
Parlamentarische Parlamentarische Parlamentarische Dirk Niebel (FDP) 
Staatssekretäre: S ta atsse kretä re: Staatssekretäre: Parlamentarische 
Enak Ferlemann, Christian Schmidt, Hans-Joachim Otto, Staatssekretärin: 
Andreas Scheuer, Thomas Kossendey Ernst Burgbacher, Gudrun Kopp 
Jan Mücke www.bmvg.de Peter Hintze www.bmz.de 
www.bmvbs.de www.bmwi.de 
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. - . . -
Landtagswahlen 

In insgesamt fünf Bundes
ländern gab es am 30. Au
gust bzw. 27. September 
Landtagswahlen. Die CDU 
konnte sich dabei im Saar
land, in Sachsen, Schleswig 
Holstein und Thüringen als 
stärkste Kraft behaupten. 

• 
Sachsen 

Neun Minister- sieben für die 
CDU, zwei für die FDP - hat 
die neue Staatsregierung des 
Ministerpräsidenten Stanis
law Tillich im Freistaat Sach
sen. Die neue Koalition im 
Sächsischen Landtag verfügt 
mit 72 von 132 Mandaten 
über eine stabile Mehrheit. 

In nur knapp vier Wochen 
war es Stanislaw Tillich gelun
gen, die Koalitionsgespräche 
mit der FDP zu einem erfolg
reichen Abschluss zu bringen. 
Nach der Wahl vom 30. Au
gust konnten schon am 29. 
September der Ministerpräsi
dent gewählt und am darauf
folgenden Tag die Minister 
vereidigt werden. 
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• 
Schleswig-Holstein 

Mit 50 Stimmen - einer 
mehr, als die CDU-FDP
Koalition selbst hat - wurde 
Peter Harry Carstensen auf 
der ersten Sitzung des 
Schleswig-Holsteinischen 
Landtags wieder zum Mi
nisterpräsidenten gewählt. 
CDU und FDP haben auf
grund der gewonnenen Di
rekt- und Überhangmanda
te eine Mehrheit von drei 
Stimmen gegenüber der 
Opposition aus SPD, Grü
nen, Linken und SSW. 

Nur eine Woche dauer
ten die Koalitionsgespräche 
zwischen CDU und FDP in 
Kiel. Damit gehören sie zu 
den kürzesten Koalitions
verhandlungen auf Landes
ebene in der Geschichte der 
Bundesrepublik. CDU-Lan
deschef Peter Harry Cars
tensen bezeichnete die Ko
alition mit der FDP als eine 
Koalition des Aufbruchs. 
„Unser wichtigstes Ziel ist 
die Überwindung der aktu-

eilen Finanzkrise und die 
Bewältigung der Vertrau
enskrise." Zur neuen Lan
desregierung gehören ne
ben dem Ministerpräsiden
ten insgesamt sieben Minis
ter, vier für die CDU und 
drei für die FDP. 

• 
Thüringen 

In Thüringen wird künftig 
eine Koalition aus CDU und 
SPD unter der Ministerprä
sidentin Christine Lieber
knecht regieren. Der Erfur
ter Landtag hat sie mit sie
ben Stimmen aus der Oppo
sition im dritten Wahlgang 
zur Ministerpräsidentin ge
wählt. Mit 48 von 88 Man
daten haben CDU (30) und 
SPD (18) im neuen Landtag 
eine Mehrheit von acht 
Stimmen. Beide Fraktionen 
verfügen künftig über je 
vier Minister in der Landes
regierung. 

Christine Lieberknecht 
ist die erste Ministerpräsi
dentin, die die CDU seit 



1949 in der Bundesrepublik 
stellt. Sie war eine von vier 
Unterzeichnern des „Briefes 
aus Weimar" an den Partei
vorstand der CDU der DDR, 
mit dem am 10. September 
1989 die Aufkündigung des 
Bündnisses mit der SED ge
fordert wurde. Seit 1991 ist 
sie Mitglied des Thüringer 
Landtags, von 1992 bis 1999 
und von 2008 bis zur Land
tagswahl war sie Ministerin, 
von 1999 bis 2004 Präsiden
tin des Thüringer Landtags 
und von 2004 bis 2008 Vor
sitzende der CDU-Fraktion 
im Landtag. 

• 
Saarland 

Im Saarland wurde Pe
ter Müller zum dritten Mal 
zum Ministerpräsidenten 
gewählt; er lenkt die erste 
„Jamaika-Koalition" in ei 
nem Bundesland. 

Nachdem sich FDP und 
Grüne für Koalitionsver
handlungen mit der CDU 
ausgesprochen hatten, folg
ten intensive Verhandlun
gen, an deren Ende Peter 
Müller mit allen Stimmen 
der Koalition zum Minister
präsidenten gewählt wurde. 
Zusammen verfügen CDU, 
FDP und Grüne mit 27 von 
51 Mandaten im Saar
brücker Landtag über ei
ne Mehrheit von drei Stim
men. 

Die CDU Saar sieht die 
„Jamaika-Koalition" als gro
ße Chance für das Saarland. 
Sie biete die Chance, wirt
schaftliche Leistungsfähig
keit mit ökologischer Sensi
bilität und sozialem Aus
gleich zu verbinden. 

Die CDU Deutschlands 
gratulierte Peter Müller zur 
Wahl zum Ministerpräsiden
ten des Saarlandes. Seine 
Wiederwahl sichere politi
sche Stabilität und damit den 
Erfolg des Bundeslandes. 

Eine schwarz-gelb-grüne 
Koalition auf Landesebene 
hatte es in der politischen 
Landschaft bisher noch nicht 
gegeben. „Peter Müller ist 
mit seiner großen Erfahrung 
der Garant dafür, dass die 
neue Koalition als Bündnis 
der Mitte den richtigen Kurs 
für eine gute Zukunft des 
Saarlandes einschlägt", be
tonte CDU-Generalsekretär 
Hermann Gröhe in Berlin. 

• 
Brandenburg 

Brandenburg hat seit An
fang November eine rot
rote Landesregierung. Die 

SPD hatte sich nach der 
Landtagswahl entschieden, 
die erfolgreiche Koalition 
mit der CDU aufzukündi
gen. 
Die CDU-Landesvorsitzen
de Johanna Wanka nannte 
die Entscheidung der SPD 
für Rot-Rot „eine Entschei
dung gegen Brandenburg". 

Mit 19 von insgesamt 
88 Sitzen stellt die CDU 
jetzt die größte Oppositi
onsfraktion im neuen Bran
denburger Landtag. Sie will 
in den kommenden Jahren 
„dem Linksblock der Unver
nunft eine bürgerliche Op
position der Verantwortung 
entgegensetzen". 

Johanna Wanka ist im 
neuen Potsdamer Landtag 
jetzt auch Vorsitzende der 
CDU-Fraktion. Bei der Wahl 
stimmten alle anwesen
den Fraktionsmitglieder für 
sie. 

Ihre Stellvertreterin ist 
die bisherige Fraktionsvor
sitzende Saskia Funck, die 
auf eine erneute Kandidatur 
verzichtet und ihre Landes
vorsitzende selbst für den 
Fraktionsvorsitz empfohlen 
hatte. 
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Nutzungsrechte für Wahlkampf-Elemente 
Die meisten der im Bundes
tagswahlkampf genutzten 
Bildmotive, Filme und Hör
funkspots wurden zweck
gebunden für den Wahl
kampf eingekauft. Die Nut
zungsrechte laufen dem
nächst aus. Die entspre
chenden Motive dürfen 
dann nicht mehr verwendet 
werden. 

Damit Sie wissen, welche 
Materialien nicht mehr ein
gesetzt und ggf. - zum Bei
spiel im Internet - gelöscht 
werden müssen, haben wir 
für Sie eine Übersicht der 
von der CDU-Bundesge
schäftsstelle angebotenen 
Materialien und deren Nut
zungseinschränkungen zu
sammengestellt. Umfassen
dere Hinweise sowie Abbil
dungen der Bilder und Moti
ve finden Sie im Mitglieder
netz unter www.cdunet.de. 

Zum 30. November 2009 
laufen die Rechte für den 
TV-Wahlwerbespot „WIR 
haben die Kraft" und den 
TV-Wahlwerbespot „Angela 
Merkel" aus. Das betrifft 
auch die Videos in Gebär
densprache. 

Zum 31. Dezember 2009 
laufen die Nutzungsrechte 
für die Großflächenplakate 
mit den Motiven zu Gutten
berg, von der Leyen, 
Schäuble, Schavan, Jung und 
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Aigner aus. Gleiches gilt für 
die mit diesen Motiven ange
botenen Internet-Banner und 
Internet-Buttons. Auch die 
Rechte für die Großflächen
plakate Merkel der zweiten 
Welle sowie für das Parteipla
kat Motiv Merkel und sämtli
che anderen Verwendungen 
dieses Fotos enden zum 
31.12.2009. 

Zum 31. August 2010 en
den die Rechte für unsere 
Hörfunkspots, unsere Bild
rechte an den Großflächen
plakaten der 3. Welle Mer
kel sowie für die Wandzei
tung mit demselben Motiv. 

Die Nutzungsrechte für 
den Foto-Hintergrund zur 
Bundestagswahl (Reichs
tagskuppel) laufen zum 17. 
August 2013 ab; die zur 
Bundestagswahl erstellten 
Produkte für die Kandidaten 
und Abgeordneten dürfen 
weiter verwendet und nach
produziert werden. 

Unbefristet verwendbar 
sind die Portraitfotos der 
Bundestags-Kandidaten, die 
durch die CDU-Bundesge
schäftsstelle organisiert 
und durch die Fotografin 
Laurence Chaperon gefer
tigt wurden. 

Für das teAM-Lied „Wir 
sind Wir" liegen alle Rechte 
bei der CDU Deutschlands, 
das Lied kann weiterhin ver-

wendet werden. Gleiches 
gilt für die Internet-Wahl
spots „Zukunft" und „Erfah
rung" sowie für die vier In
ternet-Spots mit Charles 
Huber. 

Bitte sorgen Sie dafür, 
dass die entsprechenden 
Daten ggf. rechtzeitig von 
Ihren Internetseiten ent
fernt werden. Im Falle einer 
nicht berechtigten Nutzung 
der Bilder können Scha
densersatzforderungen auf
treten und sogar strafrecht
liche Sanktionen erfolgen. 
Für eine korrekte Verwen
dung von Bilddaten haftet 
derjenige, der die Bilder ver
wendet. 

BEI FRAGEN 

Sollten Sie unsicher 
sein, ob Sie ein Motiv 
weiterhin nutzen 
können, hilft Ihnen 
Frau Christiane Lang 
gerne weiter. 
Tel: 030 22070-370, 
E-Mail: foto@cdu.de 

Für rechtliche Fragen 
steht Ihnen 
Frau Barbara Reisch 
gern zur Verfügung. 
Tel: 030-22070-210 
E-Mail: 
barbara.reisch@cdu.de 



Service für die':Verbände 

Service für die Verbände 
Zur Unterstüt zung Ihrer Arbeit bieten wir Ih
nen tagesaktuelle Informationen zur Politik der 
neuen Bundesregierung sowie zur Politik der 
CDU auf unserer Internet-Seite www.cdu.de. 
Alle Texte dieser Seite können Sie für Ihre Ar
beit vor Ort nutzen. 

Die Materialien zum Koalitionsvertrag 
finden Sie auf www.koalitionsvertrag.cdu.de. 

NACHSTUM. 
31LDUNG. 
l.USAMMENHAL T. 
JER KOALITIONSVERTRAG ZWISCHEN CDU. CSU UND FDP 

Hier steht auch der 
Koalitionsvertrag im 
Volltext zum Down-
load bereit. 

Ein umfangrei
ches Bildangebot 
finden Sie unter 
www.bilder.cdu.de, 
z.B. Bilder von der 
Wahl und der Ver
eidigung der Bun
deskanzlerin und 
von der Regie
rungserklärung, 
dazu Bilder vom 
Bundesausschuss 

(Kleiner Parteitag) und von der Unterzeich
nung des Koalitionsvertrages. Diese Bilder 
liegen in druckfähigen Auflösungen vor und 
können von Ihnen kostenfrei in Broschüren, 
im Internet usw. benutzt werden. 

Im internen Bereich der Bilddatenbank 
stehen Interessierten weitere Bilder und 
Internet-Banner in unterschiedlichen Größen 
sowie die Wandzeitung zur Bewerbung des 
Koalitionsvertrags zur Verfügung. 

Auf www.cdu.tv finden Sie aktuelle Videos. 
Diese Videos können Sie ganz leicht in Ihre 
Internetseiten einbinden. Eine Anleitung 
finden Sie unter dem Navigationspunkt 
„Webmaster/Angebote" im CDU-Mitglieder
netz unter www.cdunet.de. 
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Koalitionsvertrag 

10 Punkte für ein starkes Deutschland 
„WACHSTUM. BILDUNG. ZUSAMMENHALT.": Unter diese Überschrift haben CDU, CSU und FDP ihren 

Koalitionsvertrag gestellt. Das sind die wichtigsten Punkte, mit denen wir Deutschland aus der Wirtschaftskrise 

und in eine gute Zukunft führen wollen: 

• 
ENTLASTUNG DER BÜRGER. Insbesondere untere und mittlere Einkommensbereiche und Familien mit 

Kindern sollen steuerlich entlastet werden. Die Steuerentlastungen werden 24 Mrd. Eu ro ausmachen. Das 

Steuersystem wird zudem einfacher und gerechter. 

III SOLIDE HAUSHALTSPOLITIK. Der Weg in den Verschuldungsstaat wird gestoppt. Die neue Schuldenregel 

im Grundgesetz und der Europäische Stabilitätspakt werden eingehalten. 

III UNTERNEHMEN STÄRKEN, ARBEITSPLÄTZE SICHERN. Unternehmensteuer und Erbschaftsteuer werden 

verbessert, Bürokratie wird weiter abgebaut. 

III ARBEIT MUSS SICH LOHNEN. Das Schonvermögen für Hartz-IV-Empfänger wird auf 750 Euro pro 

Lebensjahr erhöht. Wer für sein Alter gespart hat, hat auch als Hartz-IV-Empfänger etwas davon. Außerdem 

werden die Hinzuverdienstmöglichkeiten für Hartz-IV-Empfänger deutlich verbessert. 

„ FAMILIEN WERDEN GESTÄRKT. Das Kindergeld wird um 20 Euro monatlich angehoben, der „ Kinderfreibetrag auf 7008 Euro erhöht. Ab 2013 wird ein Betreuungsgeld in Höhe von 150 Euro eingeführt 

für Eltern, die keine Kinderbetreuung in Anspruch nehmen. Das Elterngeld wird zum Teilelterngeld weiterentwickelt. 

„ DEUTSCHLAND WIRD BILDUNGSREPUBLIK. Der Bund wird seine Ausgaben für Bildung und Forschung „ bis 2013 um 12 Mrd. Euro erhöhen. Wir wollen das Ziel , 10 Prozent des Bruttoinlandsprodukts für Bildung 

und Forschung auszugeben, so früh wie möglich erreichen. Bildungssparen wird staatlich gefördert, ein nationales 

Stipendienprogramm errichtet. 

III INTEGRATION WIRD VORANGEBRACHT. Für alle Kinder sollen Sprachstandstests und ggf. gezielte 

Sprachförderung vor der Einschulung verpflichtend gemacht werden. 

III INNERE SICHERHEIT WIRD GESTÄRKT. Gegen Jugendkriminalität wird stärker vorgegangen, u. a. durch 

den sog. „Warnschussarrest" . 

• 
AUS DER KRISE LERNEN. Die Finanzmärkte werden strenger reguliert, damit sich eine vergleichbare Krise 

nicht mehr wiederholt . 

.... SAUBERE, SICHERE UND BEZAHLBARE ENERGIE. Wir gehen den Weg in das Zeitalter der regenerativen „ Energie. Dafür werden auch die Laufzeiten für sichere Kernkraftwerke verlängert. Die dadurch zu erzielen

.den Einnahmen werden u. a. in die Erforschung erneuerbarer Energien investiert. 

Die Mitte. CDU 

V.l.S.d.P.: CDU·BundesgeschJftsstelle 1Klingelhaferstraße8 \ 10785 Berlln l lnf<>Oc.du.de 1 www.cdu.de 
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Koa 1 itionsvertrag 

WACHSTUM. BILDUNG. ZUSAMMENHALT. 
Die neue Bundesregierung trägt die 
Handschrift der Union 
Koalition der Mitte und Bündnis der Zuversicht: Die neue bürgerliche Bundesregierung aus CDU, CSU und FDP steht. 
Wir handeln auf der Grundlage gemeinsamer Werte: Freiheit in Verantwortung, Leistungsbereitschaft und 
Solidarität, Heimatverbundenheit und Weltoffenheit. Der Koalitionsvertrag zeigt: Die Koalition der Mitte trägt die 

klare Handschrift der Union. Vor allem haben wir unsere Strategie für nachhaltiges Wachstum - Steuerentlastungen, 

Haushaltskonsolidierung und Zukunftsinvestitionen - durchgesetzt: 

LEISTUNG MUSS SICH LOHNEN. Wir entlasten Bürger, Familien und Unternehmen, insbesondere den Mittelstand. Darüber 

hinaus werden wir das Schonvermögen für Hartz-IV-Empfänger erhöhen und die Hinzuverdienstregeln verbessern. 

SOLIDE HAUSHALTSPOLITIK. Wir bleiben die Stimme der Vernunft. Schulden sind in der Krise unvermeidlich. Aber die 

neue Schuldenregel im Grundgesetz und der Europäische Stabilitätspakt werden eingehalten. 

AUFSTIEG DURCH BILDUNG. Unser Ziel bleibt die Bildungsrepublik Deutschland mit einem der besten Bildungssysteme 
der Welt. Dafür wollen wir mehr Geld in Bildung investieren, um unser Ziel schneller zu erreichen, 10 Prozent des 
Bruttoinlandsprodukts für Bildung und Forschung auszugeben. Darüber hinaus wollen wir, dass alle jugendliche, die ausbil
dungsfähig und -willig sind, einen Ausbildungsplatz finden. Und für begabte Studenten werden wir die Zahl der Stipendien 

verfünffachen. 

VORFAHRT FÜR FAMILIEN. Ehe und Familien bleiben für uns das Fundament unserer Gesellschaft. Deshalb werden wir 
zum 1. 1. 2010 das Kindergeld erhöhen und den Kinderfreibetrag anheben. Wir werden ein Teilelterngeld bis zu 28 Monate 
einführen. Und für 2013 haben wir die Einführung eines Betreuungsgeldes von 150 Euro durchgesetzt. Denn wir setzen auf 

Wahlfreiheit. 

FÖRDERN UND FORDERN BEI DER INTEGRATION. Für alle Kinder werden Sprachstandstests und gegebenenfalls geziel

te Sprachförderung vor der Einschulung zur Pflicht. Eltern ausländischer Herkunft werden verstärkt Integrations- und 
Deutschkurse angeboten. Die Zuwanderung von Hochqualifizierten wird von der neuen Bundesregierung gefördert. 

BEWAHRUNG DER SCHÖPFUNG. Wir setzen auf Energiepolitik aus einem Guss. Wir wollen die Treibhausemissionen bis 
2020 um 40 Prozent reduzieren. Dafür werden wir die Laufzeiten für sichere Kernkraftwerke verlängern. Wir gehen den 

Weg in das Zeitalter erneuerbarer Energien. Neue Kernkraftwerke werden nicht gebaut. 

SICHER LEBEN. Wir bleiben die Partei der inneren Sicherheit. Wir werden einen eigenen Straftatbestand Zwangsehe ein
führen und eine zentrale Visa -Warndatei schaffen. Für jugendliche Straftäter wird die Möglichkeit eines 

Warnschussarrestes eingeführt. 

CDU, CSU und FDP und stellen mit dieser Koalition den Mut zur Zukunft der Verzagtheit entgegen. Wir wollen die 
Zukunft gestalten. Wir wollen unserem Land eine neue Richtung geben. Freiheit in Verantwortung ist der Kompass 

der Koalition der Mitte. 

Die Mitte. CDU 

V.l.S.d.P.: COU·Bundesgeschl hsste11e 1Klingelhöferstraße 8 l 10785 Berlln l 1nfo9Cdu.de 1 www.cdu.de 
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8 ig r örs 
10,5 x 12 cm, mit vielen Kartensteck
fächern und Ausweisfach 

Bestell-Nummer: 
Preis je inkl. MwSt. 

G 1g V1s 
6,7 x 10,2 cm, zwei Steckfächer 
im Innenteil 

Bestell-Nummer: 
Preis je inkl. MwSt. 

e c INA4 

c en 

hochwertiges Kunstleder, schwarz, 
mit Logo-Prägung, mit vielen Steck
fächern und einem herausnehmbaren 
Klemmbrett 

Bestell-Nummer: 9429 
Preis je Stück: 15,47 € inkl. MwSt. 

- c „60 Jahre Bundesrepublik Deutschland" 
Eine Hörreise von 1949 bis 2009 

Bestell-Nummer: 
Preis je Preis inkl. MwSt. 

G n c (ohne o) 
400 ml Inhalt. Ein edles Geschenk, 
dass sich mit schönen und süßen Weih
nachtsartikeln gut bestücken lässt. 

Bestell-Nummer: 9424 
Preis je Stuck. 8,93 € inkl. MwSt. 

0 Windlicht-Set „CDU" 
Windlicht bestehend aus einem Innen
und einem Außenglas, im Streifen
und Kringel-Design, Glasgröße: 9 cm 
hoch, 0 ca. 6,5 cm, zwei Windlichter 
im Geschenkkarton 

Bestell-Nummer: 9333 
Preis je Set: 7,14 € Preis inkl. MwSt. 



0 Stimmungsv lle Weihna htszeit. 
1 n D 

16 t raditionelle deutsche Weih 
nachtslieder mit Chören, Glocken
spiel und Instrumentalmusik 

Bestell-Nummer: 333 
Preis je Se Preis inkl. MwSt. 

• Teddy 
16 cm groß, aus hellbraunem Plüsch 
mit orangefarbenem Schal und gestick
tem CDU-Smilie, Verarbeitung und Qua
litätsnachweis nach den CE-Richtlinien 

Bestell-Nummer: 9451 
Preis je Stück: 5,95 € inkl. MwSt. 

0 CDU Lebkuchen-Weihnachtselch 
Größe: 10 cm, Gewicht: ca. 45 g 

Bestell-Nummer: 9640 
Preis je 10 Stück: 17,12 € inkl. MwSt. 

Bestell-Nummer: 9640A 
Preis je 100 Stück: 155,15 € inkl. MwSt. 

G CDU Weihnachtskarte mit Umschlag 
Format DIN A6 

Bestell-Nummer: 9641 
Preis je 25 Stück: 6,25 € inkl. MwSt . 

Gesegnete Weihnachten 
undeln gutesneues Jahr. 

CDU 

PORTI CA GmbH 
Marketing Support 
CDU-Shop 
Von-Galen-Straße 35 
47906 Kempen 

Internet: 
www.cdu-shop.de 

E-Mail: 
cdu-shop@portica.de 

Fax: 
02152 915-25272 
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Das ist die aktuelle Wandzeitung der CDU-Bundesgeschäftsstelle fü r Ihren Schaukasten 
oder Infostand. Alle Kreis-, Stadt- und Ortsverbände können unsere Wandzeitungen als 
Jahresabonnement beim UBG-Medienzentrum bestellen. „ SUM , 
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